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Auflösung des letzten Rätsels

W-644

ausgewählt 
von Pastor
Jörg Buchna

Gott
ist dann
am allernächsten,
wenn er am weitesten
entfernt zu sein
scheint.

Im Rahmen der Luther-
Dekade veröf fentlichen wir
in jeder Woche ein
Luther-Zitat. Die gesam-
melten Zitate sind als
„Luthers Wochensprüche“
erschienen und für 2,50
Euro im Buchhandel er-
hältlich. Das Buch kann
auch direkt beim Heraus-
geber unter 04931 / 5315
(Buchna) bestellt werden.

(Luther vor dem 
Reichstag in Worms 1521)

GEBURTSTAGE

VAN ANNER LÜ

KURZ NOTIERT

Kätzchen gefunden
WITTMUND– Eine junge Kat-
ze mit grau-weißem Fell
wurde am Wochenende am
Wittmunder Bahnhof auf-
gegriffen. Sie trägt ein rotes
und ein Floh-Halsband.
Weitere Infos bei der Stadt
Wittmund, Fundbüro,
04462 / 983132.

Falscher Name
WITTMUND – Ein Fehler hat
sich in unseren Bericht über
das Jahreskonzert der Harle
Bigband eingeschlichen.
Der Betreuer heißt natür-
lich Werner Malzahn und
nicht Wolfgang Malzahn. 

Lebenshilfe
WITTMUND – Die Mitglieder
der Lebenshilfe Wittmund
treffen sich zur Versamm-
lung am Montag, dem 23.
November, ab 19 Uhr im
„Hus bie’t Pütt“. Neben dem
Bericht des Vorsitzenden
stehen Wahlen auf der Tags-
ordnung. 

Schlafapnoe
WITTMUND – Morgen um 20
Uhr trifft sich die SHG
Schlafapnoe im DRK-Ge-
bäude in Wittmund. Der
Gebrauch und Umgang mit
den Geräten wird bespro-
chen.

ARDORF – Charlotte Polzin
schaut auf 96 Jahre zurück.
WITTMUND – Kurt Enger fei-
ert seinen 84. Geburtstag.

WITTMUND – Über 1500
Prüferinnen und Prüfer en-
gagieren sich in Ostfries-
land und Papenburg eh-
renamtlich in der Aus- und
Weiterbildung. Sie tragen
wesentlich dazu bei, dass
in unserer Region ausrei-
chend Fachkräfte vorhan-
den sind. Jetzt konnte IHK-
Hauptgeschäftsführer Dr.
Reinhold Kolck 45 aus-
zeichnen, darunter Touris-
musfachwirt Marcus Hara-
zim (Wittmund) und
Hans-Martin Rieken
(Wittmund), Fachwirt für
die betriebswirtschaftliche
Leitung von Pflegeeinrich-
tungen, für zehnjähriges
Engagement und Büro-
kaufmann Willi Lüpke
(Wittmund) für 25 Jahre im
Prüfungsausschuss.

WILLEN – Der Bürger- und Hei-
matverein Willen organisiert
für den 14. März eine Fahrt
zum Musical „New York, New
York“ nach Hamburg.  Die  Ab-
fahrt ist für 8 Uhr vom Ton-
nenhof in Willen geplant. Die
Ankunft in Willen wird voraus-
sichtlich um 20.30 Uhr erfol-
gen. Anmeldungen können
bis zum 30. November bei Bet-
tina Erdmann unter der Tele-
fonnummer 04462 / 23272
oder bei Holger Sieling unter
04462 / 23352 erfolgen.

Fahrt zum 
Musical geplant

Viel geklönt, gesungen sowie
heitere Geschichten vorgetra-
gen wurde bei dem Treffen des
Landfrauenvereins Brockzetel.
Der Verein lud alle Dorfbewoh-
ner im Alter ab 65 Jahre zu ei-
nem bunten Nachmittag ein. „Es
ist wichtig, die Lebensqualität
der älteren Generation zu ver-
bessern“, betonten die Land-
frauen. Der Landfrauenchor
„Kleine Melodie“ trug zur guten
Stimmung bei. Mit Tee und Ku-
chen genossen alle einige schö-
ne Stunden. FOTO: PRIVAT

BUNTER NACHMITTAG BEI DEN BROCKZETELER LANDFRAUEN

WITTMUND/UKN – Obwohl den
Angeklagten  niemand betrun-
ken am Steuer seines Autos ge-
sehen hatte und dieser  eine
gute Erklärung zur Hand hatte,
verurteilte das Amtsgericht ei-
nen 58-jährigen Maler wegen
vorsätzlicher Trunkenheit im
Straßenverkehr zu 2000 Euro
Geldstrafe und sechs Monaten
Führerscheinentzug. 

Eine Verkäuferin bei Combi
in Wittmund  hatte die Polizei
gerufen, weil ein Kunde ihr
stark angetrunken erschien
und im Begriff war, zu seinem
Auto zu gehen. Der Angeklagte
konnte noch gerade einen ge-
kauften Rasennmäher im Kof-
ferraum verstauen, als auch
schon die Polizei zur Stelle war.
Der 58-Jährige sagte jetzt vor
Gericht aus, er habe gar nicht
fahren wollen und seine 1,71
Promille erklärte er mit diver-
sen Schnäpsen und Bieren, die

er erst an einem Kiosk auf dem
Combiparkplatz getrunken ha-
be, nachdem er von einem
Arzttermin in Wilhelmshaven
gekommen sei, auch eine An-
gestellte des Arztes bestätigte,
dass der Mann am Morgen
noch nüchtern war. 

Jetzt lautete die Frage für das
Gericht, wann sich der 58-
Jährige auf den  Wert von 1,71
Promille hochgetrunken hatte.
Das Problem für den Angeklag-
ten war, er hatte auf die Frage
des Polizeibeamten auf dem
Parkplatz, wann er zuletzt Al-
kohol getrunken habe, „gestern
Abend“  geantwortet. Der
Staatsanwalt ging davon aus,
dass der Angeklagte noch in
Wilhelmshaven oder während
der Fahrt nach Wittmund Alko-
hol konsumiert habe. Richter
Dirk Mönkediek sah das ge-
nauso und sprach das oben ste-
hende Urteil aus. 

Widersprüche im
Gerichtssaal
Geldstrafe und Führerscheinentzug

WITTMUND – Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter des Lebens-
hilfe-Ladens „Bumerang“ ver-
anstalten einen Adventsbasar
im Eingangsbereich des Kran-
kenhauses Wittmund am
Dienstag, 17. November, und
Mittwoch, 18. November, je-
weils von 10.30 bis 18 Uhr. Ad-
ventskränze, Kerzenständer
und viele sonstige Geschenk-
ideen werden geboten.

Basar im
Krankenhaus

„Wenn nichts getan
wird, dann liegen die
Ausgaben langfristig
viel höher.“

HARLINGERLAND/MH – Ein
Schüler kommt zum dritten
Mal in einer Woche zu spät
zum Unterricht. Auf die Frage,
warum er es schon wieder
nicht pünktlich geschafft hat,
antwortet er: „Mama hat mich
nicht geweckt, die hatte ge-
stern wieder Spätschicht!“ Ein
typischer Fall, in dem neben
dem Lehrer auch die Sozial-
pädagogin oder der Sozial-
pädagoge gefragt ist. Die
Fachkraft ist Vermittler(in)
zwischen Schüler, Eltern und
Lehrer. Sie hilft, das Problem
zu lösen.

Die fünf Sozialarbeiter an
den Schulen im Landkreis
Wittmund sind inzwischen
aus der täglichen Arbeit mit
den Kindern und jungen Leu-
ten kaum noch wegzudenken.
Sie sorgen unter anderem seit
mehreren Jahren dafür, dass
die Zahl der Schulverweigerer
oder Dauerschwänzer zurück-
geht. Sie leisten wirksame
Prävention in den Bereichen
Gewalt, Gesundheit und
Sucht, bieten Sozial- und
Selbstbehauptungstraining,
helfen in Krisensituationen.
Sie beraten Eltern bei Erzie-
hungsproblemen und pflegen
nicht zuletzt ein Netzwerk mit
Jugendämtern, Beratungsstel-
len, Agenturen für Arbeit, Poli-
zei und mit vielen mehr. 

Doch das alles wäre gefähr-
det, sollte das Land tatsächlich
die Stellen für Sozialarbeiter an
Hauptschulen streichen. „Das
können wir nicht hinnehmen.

Eigentlich bräuchten wir noch
mehr Stellen, denn die Proble-
me treten nicht nur an Haupt-
schulen auf“, so die Schulleiter
Uwe Brauns (KGS Wittmund)
und Werner Dorau (Herbert-
Jander-Schule Esens).

Drei der  fünf halben Stellen
an den Schulen im Landkreis
werden vom Land finanziert,
die anderen beiden durch den
Präventionsrat Harlingerland.
Sollte sich das Land – wie an-
gekündigt – ab Ende 2010 aus
dem Projekt zurückziehen,
könnte die Sozialarbeit an den
Schulen wohl nicht mehr ge-
leistet werden. Dabei sei die Si-
tuation schon jetzt nicht mehr

tragbar. Für die rund 1700
Schülerinnen und Schüler an
der KGS Wittmund etwa ist ei-
ne Sozialpädagogin tätig, die
seit acht Jahren an 22,5 Stun-
den pro Woche im Einsatz  ist,
jeweils über Folgeverträge
beim Präventionsrat. „Dieser
Zustand ist auf Dauer untrag-
bar“, sagt KGS-Leiter Brauns.
Dies gelte besonders für den
Ganztagsbetrieb.  Die Schulen
wollen nun mit dem Thema
verstärkt an die Öffentlichkeit
gehen. Das Spar-Argument
des Landes lassen sie nicht gel-
ten. Brauns: „Wenn nichts ge-
tan wird, dann liegen die Aus-
gaben langfristig viel höher.“

Schon jetzt fehlen Fachkräfte
Schulen wollen auf die Sozialarbeit nicht verzichten / Einsatz zahlt sich aus

Die Schulsozialarbeiter im Landkreis Witt-
mund, v. l. Udine Löschhorn (Herber t-Jander-
Schule Esens), Tanja Müller (Schule „Altes
Amt Friedeburg“), Ingo Willms (David-Fabrici-

us-Ganztagsschule Westerholt), Aika Mar feld
(Alexander-von-Humboldt-Schule Wittmund)
und Jutta Henkmann (Berufsbildenden Schu-
len im Landkreis Wittmund).      FOTO: HOCHMANN

AAuuffggrruunndd des jüngsten
Vor falls in Ansbach
(Amoklauf eines
Schülers) wird der Ruf
nach mehr Sozialpädago-
gen und Psychologen an
Schulen laut – auch im
Landkreis Wittmund. Die
Schulen wollen sich
zukünftig mit der Einrich-
tung von Krisenteams be-
schäftigen, wobei die
Schulsozialpädagogik mit
eingebunden werden soll.

KRISENTEAMS


